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tige Rolle spielt. Sie sollen auf keinen Fall preisver-
feuernd wirken dürfen. Unfer dem Druck der aus-
ländischen Einfuhr sind aber in gewissen Branchen
die Preise so weit gesunken, daß es nicht im Inter-
esse der Wirtschaft liegen kann, hier nicht gewisse
Korrekturen eintreten zu lassen. Es handelt sich aber
dabei um wenige Fälle. Von den jeßt .geschürten
Industrien liegt die schriftliche Erklärung vor, keine
Preiserhöhungen vorzunehmen. Gleichzeitig soll aber
dort, wo es sich rechtfertigt, der Preisabbau weiter-
geführt werden. Was vermieden werden soll, ist, dafj
entweder die Produktion überhaupt aufgegeben wer-
den muß oder daß statt eines Preisabbaues ein Preis-
Zusammenbruch erfolgt. Um eine gewisse Kontrolle
hierüber auszuüben, ist der wissenschaftliche Mitar-
beiter des Volkswirtschaftsdepartements mit den Funk-
tionen eines Preiskommissars betraut worden. Er wird
in enger Fühlung mit dem Handel selbst die Preis-
entwicklung verfolgen.

Wirkung auf das Ausland. Von Interesse ist
namentlich, wie die einschränkenden Maßnahmen
gegenüber der deutschen Einfuhr wirken werden,
gegen die sie sich in erster Linie richten. Im legten
Stadium der Verhandlungen mit Deutschland hat sich
die Schweiz mit einer Vertragsgrundlage einverstan-
den erklärt, welche die Einfuhr aus Deutschland um
rund 45 Millionen Franken eingeschränkt hätte. Die
Auswirkung der getroffenen Maßnahmen geht nicht
wesentlich über dieses Maß hinaus. Nach Schätzung
des Volkswirtschaftsdepartements wird die Einschrän-
kung unseres Importes aus Deutschland ungefähr
57 Millionen Fr. ausmachen. Leider bleibt der Da-
hinfall des Handelsvertrages mit Deutschland nicht
ohne Rückwirkungen auf unsern Export, weil Deutsch-
land nun die Ansätze seines autonomen Tarifs zur
Anwendung bringen wird. Für Uhren, Uhrengehäuse,
elektrotechnische Apparate, Stickereien, feine Baum-
Wollgarne, Zelluloidwaren, Staniol, gewisse Maschi-
nenspezialitäten und Schokolade ist daher mit Zoller-
höhungen zu rechnen, die unsern Export schäßungs-
weise um rund 14 Millionen Franken schädigen wer-
den. Der Bundesrat hat es bewußt vermieden, zu
schärferen Maßnahmen zu greifen, einmal um die
Interessen der Exportindustrie nicht rücksichtlos zu-
gunsten der Inlandsproduktion preiszugeben und so-
dann auch, um nicht aus dem latenten Konflikt zu
einem Zollkrieg zu gelangen. Die Schweiz ist auch
jederzeit bereit, in neue Verhandlungen mit Deutsch-
land einzutreten, sei es auf der Grundlage einer
generellen Abmachung oder eines Modus vivendi.
Der Bundesrat hat diese Erklärung der deutschen
Gesandtschaft in Bern neuerdings abgegeben. Bis
jetjt hat Deutschland jedoch noch keinen Schritt getan,
der auf eine Wiederaufnahme der Verhandlungen
hindeutet.

österreichischer Holzmarkt.
(Mit besonderer Berücksichtigung des Geschäftes

mit der Sch w e i z.)

Die vierte Devisenverordnung und die Clearing-
abkommen mit der Schweiz und Italien waren die
Überraschungen des neuen Jahres, Schweizer Firmen
dürfen keine direkten Zahlungen mehr an ihre öster-
reichischen Holzlieferanten leisten, sondern sind ver-
pflichtet, diese an die Schweizer Nationalbank zu
leiten, von der aus die Verrechnung erfolgt, Das
gleiche gilt von dem Verkehr mit Italien, aber unter
noch erheblich erschwerten Bedingungen, Außerdem
steht für die allernächste Zeit in Österreich eine

scharfe Einfuhrdrosselung mit- Bewilligungsverfahren
bevor, die nur unbedingt lebenswichtige importe
gestatten wird, Halbfabrikate werden also noch we-

niger als bisher nach Österreich gelangen können,

so daß die Importeure von Sperrholz, Friesen, Four-

nieren etc. ganz ausgeschaltet werden. TTJ
Zu diesen valutarischen und wirtschaftspolitischin

Schwierigkeiten kam noch die französische Einfuhr-

kontingentierung hinzu, der jeßt auch die Schwei-

zer im Februar folgen dürfte. — "TT.
Von der allgemeinen unsicheren Lage profifie-

ren wohl einige Branchen, darunter die Möbelindu-
strie und der Möbelhandel, die einige gute Monafe
hinter sich haben. Auch die Sperrholzfabriken und

Fournierwerke, sowie der Sperrholz- und Fournier-
handel blicken auf eine gute Saison zurück, die jef^t

im Ableben ist. Das bezieht sich nur auf das Inland-

geschäft. Die Erzeugung von Fournieren ist seit 1914

von 60,000 q jährlich auf 14,000 q (1930) zurückge-

gangen. Die Fabriken können ihre Kapazität nicht

ausnüßen. Der Inlandsbedarf dürfte rund 15 bis

20,000 q betragen. Die Sperrholzindustrie, die durch

die den Import ausländischer Platten drosselnden
Devisenvorschriften gut abschnitt, hat die Preise er-

höht. Die Sperrholzausfuhr aber ist stark gesunken,
Die Konkurrenz des osteuropäischen Sperrholzes auf

dem Weltmarkte wird immer schärfer, die Preise

niedriger, die Zollmauern höher. Während der ösfer-

reichische Sperrholzhandel nach dem Auslande im

Jahre 1928 noch mit 3 Millionen Schilling Aktiv war,

ist er heute stark passiv.
Die Gesamfholzausfuhr verzeichnet einen wert-

mäßigen Rückgang von rund 46 % gegenüber dem

Vorjahre. Troßdem ist die Ausfuhrbilanz für Holz mit

rund 80 Millionen Schilling aktiv. Die NadelschniH-
holzausfuhr ist wertmäßig um rund 50 Millionen

Schilling geringer als im Vorjahre. Wenn nicht bald

mit Steuerermäßigungen und Frachtenbegünstigungen
für Forstindustrie und Sägewerke eingegriffen wird,

dann steht der österreichische Holzexport vor einer

Katastrophe.
Auf dem Wiener Plaße sind die Preise für das

Bauholz um rund 30 "
n niedriger als zu Beginn 1930.

Jene für gute Tischlerware behaupten sich. Die Säge-

werke verlangen bei Bestellung von Tischlerware

Mitnahme eines entsprechenden Prozentsaßes min-

derer Ware. Auf dem Laubholzmarkte ist mit Aus-

nähme von gutem Eichen- und Nußmaterial Stille

eingetreten, die auf die sich mehrende Einstellung

der Holz verarbeitenden Großindustrien zurückzu-

führen ist.
Das Geschäft mit Frankreich wird in diesem

Jahre bei dem Wettrennen aller Lieferstaaten eine

schwere Konkurrenz zu bestehen haben. Dabei sind

die Preise gegenüber Anfang 1930 um 30 bis 40/o

bei den Bauholzqualitäten gesunken. Die Preise tur

Madriers (Bauholz) bewegen sich zwischen 270 bis

280 Fr. Paris.
Das Schnittholzgeschäft mit Italien (im Vorjahr

rund 51 % der Gesamtausfuhr) wird durch die be-

Stimmungen des neuen italienisch-österreichischen

Clearingabkommens beeinträchtigt, vor allem dadurc,

daß vor Verzollung der eingeführten Holzsendun

gen ein von der Banca d'ltalia beglaubigten Nac

weis der an sie erfolgten Überweisung der ' ®

summe vorgelegt werden mußte, Das hatte na*

lieh Stauungen der Holzsendungen an der jfall®
sehen Grenze zur Folge, so daß die österreichische

Holzindustriellen raschest eingreifen mußten- T
einiger diplomatischer Unterhaltung zwischen
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tigs kolls spielt. 5is zollen sut deinen hsll prsizvsr-
tsusrncl wirksn clürtsn. Ontsr clem Oruck clsr suz-
lsnclischsn hintuhr sincl sösr in gewissen örsnchsn
clis hrsiss zo weit gesunken, clslz sz nicht im Inte»--

SZZS clsr Wirtzchstt liegen kenn, hier nicht gewisse
Korrekturen eintreten tu lsszsn. Hz hsnclslt sich sösr
clslssi um wenige hslls. Von clsn jetzt gszchütztsn
lnclustrisn liegt clis zchrittlichs hrklsrung vor, I<sine
hrsizsrhöhungsn vorzunehmen. Gleichzeitig zoll eher
clort, wo sz sich rechttsrtigt, cier hrsissölssu weiter-
gstührt werclsn. Wss vermisclsn wsrclsn zoll, izt, clslz
entwsclsr clis hrocluktion üösrhsupt sutgsgelsen wer-
cisn muh ocler cish ststt sinez hrsisshösuss sin hreiz-
tussmmsnöruch srtolgt. Om eins gswizze Kontrolle
hierüher suztuüösn, izt clsr wissenschsttlichs Klitsr-
heiter clsz Volkzwirtzchsttzciepsrtsmsntz mit clsn hunk-
tionsn sinez hreizkommizssrs östrsut worclen. hr wircl
in enger Höhlung mit clsm hisncisl zslhzt clis hrsiz-
Entwicklung vertolgsn.

Wirkung sut clss /^uz lsncl. Von lntsrszze izt
nsmentlich, wie clis sinzchrsnkenclsn H4shnshmsn
gegenuhsr clsr clsutzchsn hintuhr wirken wsrclsn,
gegen clis zis zich in srztsr kinis richten, im letzten
5tsclium cier Vsrhsncllungsn mit Osutschlsncl hst zich
clis 5chwsit mit einer Vsrtrsgsgruncllsgs sinvsrztsn-
clsn erklärt, welche clis hintuhr sus Osutzchlsncl um
runcl 45 Millionen hrsnksn singsschrsnkt hätte. Die
Auswirkung clsr getrottsnsn H4shnshmsn geht nicht
wszsntlich ühsr cliszsz Klsh hinsuz. hlsch Schätzung
clsz Volkzwirtzchsttzclspsrtsmsntz wircl clis hinschrsn-
kung unzsrez Importez suz Osutzchlsncl ungstshr
57 IVillionsn Hr. suzmschen. ksicisr hlsiht clsr Os-
hints» clez hlsnclelzvsrtrsgSZ mit Oeutschlsnci nicht
ohne Kückwirkungsn sut unzsrn hxport, weil Deutsch-
lsncl nun clis Ansstzs zsinss sutonomsn Isrits tur
Anwsnclung hringsn wircl. hör Ohren, Ohrsngshsuze,
slsktrotschnizchs Appsrsts, Stickereien, teins ösum-
wollgsrns, ^slluloiclwsren, 5tsniol, gswizze I^lszchi-
nsnspetislitstsn unci Zchokolscie izt clshsr mit voller-
höhungsn tu rechnen, clie unsern hxport schshungz-
weiss um runcl 14 Klillionsn hrsnken schscligsn wer-
clsn. Der öunclssrst hst sz hewukzt vsrmisclen, tu
schsrtersn Klshnshmen tu greitsn, sinmsl um clis
lnterezsen clsr hxportinclustris nicht rückzichtlos tu-
gunzten clsr lnlsncisprociuktion prsistugsösn unci so-
osnn such, um nicht suz clsm lstsntsn Kontlikt tu
einem Zollkrieg tu gelängen. Ois 5chwsit izt such
jsclsrtsit hersit, in neue Vsrhsncllungsn mit Osutzch-
lsncl einzutreten, sei ez sut clsr üruncllsgs einer
generellen Ahmschung ocler sinez H4oclu5 vivsncii.
Osr öunclssrst hst cliezs hrklsrung cier cleutzchen
(Osssncltzchstt in Lern neusrclingz shgsgehsn. kis
jetzt hst Osutzchlsncl jscloch noch keinen 5cliritt getsn,
cier sut eine Wieclsrsutnshms clsr Vsrhsncllungsn
hinclsutst.

^5îerreîck»cksr ttolTmsà
kssonclersr ösrücksictiiigung ctss Ossctisitsz

mit cier 5ct>ws!t.)
Ois visrts Oevizsnvsrorclnung unci clis Llssring-

shkommsn mit clsr Hchwsit unö Itslisn wsrsn clis
Ohsrrsschungen clsz nsusn lshrsz. ^chwsitsr hirmsn
clürtsn ksins clirsktsn Zahlungen mehr sn ihre östsr-
rsichizchsn hloltlistsrsntsn Isistsn, zonclsrn zincl vsr-
ptlichtst, cliezs sn clis 5chwsiter Klstionslösnk tu
leitsn, von clsr suz clis Verrechnung srtolgt. Osz
glsichs gilt von clsm Vsrkehr mit ltslisn, shsr untsr
noch srhshlich srschwsrtsn hsclingungsn. Auhsrclsm
steht tür clis sllsrnschzts ?sit in (lztsrrsich eins

schsrts hintuhrciroszslung mit VswilligungZvsrtslvU
hsvor, clis nur unlssclingt lshsnzwichtigs tmpyits
gsststtsn wircl. hlslhtshriksts wsrclsn slzo noch ws-

nigsr slz hishsr nsch hlsterrsich gelsngsn könns^,

zo clsh clis Importeurs von Zpsrrholt, hrissen, hour-

niersn stc. gsnt suzgsschsltet wsrclsn. ^

^u clisssn vslutsrischsn unci wirtzchsttspolitisciVri
Schwierigkeiten ksm noch clis trsntösischs hintutrr-

Kontingentierung hintu, clsr jetzt such clis 5chwsi-

?sr im hslsrusr tolgsn clürtts. —
Von clsr sllgsmsinsn unzichsrsn ksgs protitis-

rsn wohl sinigs Vrsnchsn, cisruntsr clis Klôhslinà-
ztris uncl clsr lVIöhslhsncisl, clis sinigs gute IVcmà
Hintsr sich hshsn. /Zuch clis 5psrrhol^tshriksn uncl

hournisrwsrks, zowis clsr ^psrrhol^- uncl houmisc-
hsnclsl islicksn sut eins gute 5sison Zurück, clis jshi
im /^hlshsn ist. Oss hs^isht sich nur sut ciss lnlsncl-

gsschstt. Ois hr^sugung von hournisrsn ist seit 1914

von 6O,Ollv q jährlich sut 14,000 g (19Z0) Turückgs-

gsngsn. Ois hslsriksn können ihre Xspsziitst Mi
susnötzsn. Osr lnlsnclzhscisrt clürtts runcl 15 hk

20,000 q lsstrsgsn. Ois Zpsrrhol^incluztris, clis clurck

clis clsn Import suslsnciizchsr hlstten clrozzslnclsn
Osvisenvorschrittsn gut shzchnitt, hst clis hrsizs er-

höht. Ois 5psrrholzcsustuhr sösr izt stsrk gszuriksn.
Ois Konkurrent clsz oztsuropsischsn Zpsrrholtsz Zui

clsm Wsltmsrkts wircl immsr schsrtsr, clis ?rsìzs

nisclrigsr, clis Xollmsusrn höhsr. Wshrsncl clsr càr-
rsichischs ^psrrholthsncisl nsch clsm ^uzlsncls im

tshrs 1928 noch mit Z Klillionsn Schilling T^ktiv wsr,

ist er heute ztsrk pszziv.
Ois Oszsmtholtsustuhr vsrtsichnst sinsn v^srt-

mslzigsn Köckgsng von runcl 46 gsgsnüösr clsm

Vorjshrs. Irotzclsm ist clis /^ustuhröilsnt tür hlolt mit

runcl 30 H4il!ionsn schilling sktiv. Ois Klscisisclinitt-

holtsustuhr ist wsrtmslzig um runcl 50 lVillionsn

Schilling gsringer sls im Vorjshrs. Wenn nicht hslil

mit 5tsusrsrmskzigungen uncl hrschtenlosgünstigurigm
tür horstinclustris uncl Zsgswsrks singsgrittsn wircl,

cisnn stsht clsr öztsrrsichischs kloltexport vor smN

Kstsstrophs.
/^ut clsm Wisnsr k'lstzs zincl clis ?rsizs tür clsî

ösuholt um runcl 30 "
r> nisclrigsr sls tu ösginn 19N.

lsns tür guts lischlsrwsrs lsshsuptsn zich. Ois 5ZgS'

werks vsrlsngsn hei össtsllung von lizchlsrwzrs
Klitnshms sinsz sntzprechsnclsn t'rotsntzstzsz mrn-

ösrsr Wsrs. /^ut clsm ksuhholtmsrkts izt mit
nshms von gutem wichsn- uncl Kluhmstsrisl 5tille

singstrstsn, clis sut clis zich mshrsncls ^instellunz

cier hiolt vsrsrösitsnclsn (Orolzinclustrisn turüclc^-
tührsn ist.

Oss (Osschstt mit hrsnkrsich wircl in ciiszsw

lshrs ösi clsm Wsttrsnnsn sllsr l.istsrstsstsri sme

schwere Konkurrent tu hsztshen hsösn. Oshsi Zi^o
clis ?reiss gsgsnüissr T^ntsng 1930 um 30 his 4Ü/»

ösi clsn ösuholtguslitstsn gszunksn. Ois treize M
H4scirisrz (ösuholt) hswsgsn sich twischsn 270

230 Hr. hsriz.
Oss 5chnittholtgszchstt mit ltslisn (im Vorjâ?

runcl 51 °/g cier (Oszsmtsuztuhr) wircl clurch cli^

ztimmungsn clsz nsusn itslisnizch-öztsrrsichizcrrs^
dlssringsökommsnz össintrschtigt, vor sllsm clsclurc,

clslz vor Verzollung clsr singstührtsn
gsn sin von clsr ösncs cl'ltslis hsglsuhigtsr hl^c

wsis clsr sn sis srtolgtsn Ohsrwsizung clsr r âktuw

zumms vorgelegt wsrclsn mu^ts. Oss hstts
lich ^tsuungsn ösr hloltzsnclungsn sn cier its!>E

zchsn (Orsnts tur holgs, zo cls^ clis vztsrreichiîme
hioltinclustrisllsn rsschszt singrsitsn muhten
sinigsr cliplomstizchsr Ontsrhsltung twischsn
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und Rom wurde diese Bestimmung, die den ganzen
Österreichisch-italienischen Holzverkehr lahmgelegt
hätte, vorläufig inhibiert.

Bisher führten auch viele italienischen Firmen
aller Branchen für ihre in Österreich liegenden
Schillinge Holz nach Italien aus. Das ist durch die
vierte Devisenverordnung unmöglich gemacht wor-
den. Deshalb werden viele italienische Käufer mehr
nach russischem Schnittholz greifen, das massenhaft
auch schon in Oberitalien ausgeboten wird. Ein
großer Nachteil der Devisenverordnungen. —

In der Schnittholzeinfuhr der Schweiz im De-
zember stand Österreich an zweiter Stelle. Derzeit
ist das Geschäft nicht besonders lebhaft. Einige Nach-
fragen aus der Schweiz nach Erdstämmen, Boules-
ware, sowie Schleifholz lagen vor. Offerte für: 1.

und 2. Kl. Doppelhobler 85 Fr. Tischlerware, von
18 cm aufwärts 76 Fr., schmale Hobler 16/12 bis
15 72—75 Fr.,. Klof}ware, Boules 82 Fr. unverzollt
Buchs.

' Für das nach der Schweiz zur Ausfuhr gelangende
Lang- und Blochholz wird jet}t bei motivierten An-
suchen von dem österreichischen Forstwirtschaftsmini-
sterium eine abgabenfreie Ausfuhr bewilligt. Da die
Ausfuhrabgabe zu Gunsten der österreichischen, der
Schweizer Grenze nahen Sägewerke eingerichtet
wurde, wird die Befreiung von dieser Abgabe für
Sendungen aus von der Schweiz entfernteren Ge-
bieten keinen Schwierigkeiten begegnen. —

Ungarn hat im Einvernehmen mit der BIZ
ein Transfermoratorium erlassen. Es werden daher
nach den mit den ausländischen Gläubigern getrof-
fenen Vereinbarungen jefyt starke Importdrosselungen
vorgenommen, die sich auch auf verschiedene Holz-
Sortimente beziehen, wodurch sich das Geschäft mit
Ungarn noch trostloser gesfaitef. Man will durch
diese Inhibierung der Einfuhr einen Ausfuhrüber-
schuf} konstruieren, der an die ausländischen Gläu-
biger abgeführt werden soll. —

Volkswirfschaff.
Lehrsfellenmarkl. Die schweizerische Zentral-

stelle für Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
untersuchte den gegenwärtigen Lehrstellenmarkt, und
stellte eine Statistik zusammen, die angibt, in wel-
dien Berufen mehr Lehrstellen angeboten werden,
als Lehrlinge aufzutreiben sind, und welche Berufe
die Jugendlichen überschwemmen. Zu den Berufen,
die mehr Lehrstellen als Suchende aufweisen, aber als
überfüllt zu gelten haben, gehören: Bäcker-Konditor,
Kaufleute, Maler, Schuhmacher. Zu den Berufen, die

wenig beachtet werden, aber einige Aussicht zu
bieten vermögen, gehören: Gärtner, Merger, Müller,
'hotograph, Dekorateur, Schmied, Schneider, Zahn-
'schniker. Angebot und Nachfrage für Lehrsfellen
hielten sich die Wage in den Berufen: Bildhauer,
Coiffeur, Drogist, Hafner, Käser, Mechaniker ohne
Automechaniker, Spengler, Wagner und Zeichner,
ybwierig sei die Beschaffung von genügend Lehr-
jj'dlen in den Berufen: Buchdruckerei, Gipser und
Maurer.

Die Ausbildung von Werkmeistern und Be-
Hebstechnikern für das schweizerische Schlos-
'erei- und'Eisenkonstruktionsgewerbe. Im Jahre

26 wurde im Rahmen der Allgemeinen Gewerbe-
??iüle in Basel eine Fachschule für Schlösserei, kunst-
^werbliche Metallarbeit und Eisenkonstruktion ge-
Sendet, die es sich zur Aufgabe macht, Meister,

Werkmeister und Betriebsleiter für die Schlosserpraxis
heranzubilden.

Die Aufnahmesuchenden müssen eine mindestens
3Vsjährige Schlosserlehrzeit beendet haben und sich
in ihrem Berufe als befähigt ausweisen. In den legten
Jahren wurden folgerichtig vielfach ältere Bewerber
von 24 bis 30 Jahren, die schon über erhebliche
praktische Kenntnisse verfügten, aufgenommen ; diese
konnten auf Grund ihrer Erfahrungen bedeutend
besser und mit mehr Erfolg dem Fachunterricht folgen,
als die unmittelbar aus der Lehre Entlassenen.

Die anderthalbjährige Ausbildung umfaßt bei
einem wöchentlich 48—50stündigen Unterricht prak-
tische, kunstgewerbliche, technische, mathematische
und kaufmännische Fächer. Die Fähigkeitsprüfung
wird unter Aufsicht des Erziehungsdepartements von
Basel-Stadt durchgeführt. Bei guter Leistung erhalten
die Absolventen ein entsprechendes Zeugnis, bezw.
ein Diplom.

Diese Institution hat im schweizerischen Schlosserei-
und Eisenkonstruktionsgewerbe bedeutenden Anklang
gefunden und die Schulleitung war bisher in vielen
Fällen nicht immer imstande, den Wünschen um
Vermittlung von an der Schlosserfachschule ausge-
bildeten Schlosserzeichnern, Konsfrukteuren, Vorar-
beitern, Werkmeistern usw. zu entsprechen. In diesen
Berufszweigen herrscht trot} der Arbeitslosigkeit immer
noch Nachfrage, selbsfverständlich aber nur nach
Leuten, die gut befähigt sind.

Um intelligenten, schwach bemittelten Bewerbern
die Absolvierung der schweizerischen Schlosserei-
fachschule in Basel zu ermöglichen, ist vom Schwei-
zerischen Schlosser-Gewerbe ein Studienfonds ge-
gründet worden, aus dem neben den Stipendien,
die alle Kantone oder Gemeinden für berufliche
Weiterbildung gewähren, erhebliche Beiträge an die
Lebenskosten ausgerichtet werden können.

Fachleute, die sich für die Weiterbildung an der
Schlosserfachschule interessieren, erhalten Auskunft
durch die Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule
Basel, Petersgraben 52, oder durch den Leiter der
Schlosserfachschule, Herrn F. Herger, Basel, Riehen-
ring 54.

Submissionsverordnung im Kanton Soiothurn.
Die Solothurner Regierung hat eine Verordnung be-
treffend die Vergebung staatlicher Bauarbeiten (Sub-
missionsverordnung) erlassen. Demgemäf} müssen
Bauarbeiten von über 8000 Franken auf Grund einer
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und für
grof}e Projektarbeiten ist ein Wettbewerb zu ver-
anstalten.

Holz-Markfberichfe.
Von den Holzganten im zürcherischen Unter-

land. (Korr.) Im allgemeinen ist zu melden, daf}
dieselben ein weitaus besseres Resultat erzielten, als

wie vorausgesagt worden ist. Uberall fand das Holz
schlanken Absaf}; es war begehrt, weil nicht viel vor-
handen war. Die Anordnungen der Forstleute, die
dahin gingen, möglichst wenig Holz zu fällen und
mit dem wenigen die Preise hochzuhalten, haben
ihren Zweck erreicht. Für das Holz kommen ganz
sicher wieder bessere Zeiten.

Totenfafel.
+ Jakob Held, Baumeister in Chur, starb am

1. Februar im 65. Altersjahr.
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unci kom wurcis ciisss Lsstimmung, ciis cisn gsn^en
oztsrrsickisck-itslisniscksn kiol^vsrkskr lskmgslsgt
Lstts, vcorlsutig inkîbiert.

öisksr tükrtsn suck viele itslisniscksn kirmsn
zllsr örsncksn tür ikrs in Osterrsick liegencisn
Zcliillings klol^ nsck ltslisn sus. Oss ist ciurck ciis

ês Osvîssnvsrorcinung unmöglick gsmsckt wor-
cisn. Osskslb wercisn viele itslieniscke Ksuter mskr
nsck russiscksm 5cknittko>? grsitsn, clss mssssnkstt
zuck sckon in Obsritslien susgsboten wirci. kin
gwlzsr klscktsil cisr Osvissnvsrorcinungsn. —

lri cier 5cknittkol^eintukr cisr Tckwsi? im Os-
zsmbsr stsnci Ostsrrsick sn Zweiter stelle. Osr^sit
izt ciss Ossckstt nickt bssoncisrs lsbkstt. kinîge Klsck-
KZgsn sus cisr ^ckwsi/ nsck krcistsmmsn, boules-
«zrs, sowie Hcklsitkol? lsgsn vor. Ottsrts tür r 1.
unci 2. K!. Ooppslkoblsr 85 km liscklsrwsrs, von
18 cm sutwsrts 76 kr., sckmsls KIoblsr 16/12 bis
15 72—75kr., Klotzwsrs, boules 82 kr. unverzollt
Lucks.

kür clss nsck cisr 3ckweix xur Austukr gslsngsncis
l.sng- unci blockkol^ wircl jetzt ksi motivierten An-
zucken von clsm östsrreickiscken korstwirtscksttsmini-
ztsrium eins sbgsbsntrsis Austukr bewilligt. Os clis
àuztukrsbgsbs ^u Ounstsn clsr östsrreickiscken, cisr
5cliwsixsr Orsn^s nsksn 5sgswerks singsricktet
zvur8s, wirci ciis bstreiung von ciisssr Abgsbs tür
5sn8ungsn sus von cier 6ckwsi? enttsrnteren Os-
Listen keinen Hckwisrigksitsn begegnen. —

bingsrn kst im kinvsrnskmsn mit cisr b l 7.

êin Irsnstermorstorium erlssssn. ks wsrcisn cisker
nsck cien mit cisn suslsnciiscken Olsubigern gstrot-
lensn Vsrsinbsrungsn jetzt stsrks lmportcirossslungsn
vorgenommen, ciis sick suck sut vsrsckiscisns KIolx-
àtimente bs^isken, wociurck sick ciss Ossckstt mit
l/ngsrn nock trostloser gsstsltst. Klsn will ciurck
ciisss lnkibierung cier kintukr einen Austukrübsr-
!ckul) konstruieren, cier sn ciis suslsnciiscken Olsu-
Ligsr slogetükrt wsrcisn soli. —

Volkz^îrtzckstt.
I.et»îîelllonmsrlìtt. Ois sckwsi-eriscks 7sntrsl-

àlle tür bsrutsberstung uncl bskrstsllsnvsrmittlung
uoterzuckts cisn gegenwärtigen bekrstsllenmsrkt, unci
àilte sine Htstistik ^ussmmsn, ciis sngibt, in wsl-
<ksn bsrutsn mskr bekrstsllsn sngebotsn wsrcisn,
âk bskrlinge sut^utrsibsn sinci, uncl wslcks bsruts
clis iugencllicksn übsrsckwsmmsn. 7u cien bsrutsn,
^is mskr bsbrstellen sis ^uckencis sutwsissn, sbsr sis
üksrtüllt ^u gelten ksksn, gskörsn! bscksr-Konciitor,
^àuie, cisn Lefussn, ciis

v/snig bsscktst wsrcisn, sbsr einige Aussickt ?u
Kisten vermögen, gekörsn: Osrtnsr, K/Ishgsr, Knüller,

metogrepk, Oskorstsur, ^ckmieci, 5ckneicisr, ?skn-
îsckniksr. Angsloot unci kiscktrsge tür I_skrstsllsn
Kielten zick ciie Wsgs in cisn ôsrutsn: öilciksuer,
^c>îtts^^ Orogist, KIstnsr, lasser, lvlscksniker okne
^utomscksniksr, 5psnglsr, V7sgnsr unci ^sicknsr.
Lckwisrig zsi cite öescksttung von gsnügsnci kskr-

in cisn Lsrulsn: Luc^ciruclcersi, L'isDZsr unci
Usurer.

l>îe AuîbUciung von V/erIcmsî5îekn un«i De-
'kkeksîecknillern kür 6ss sckvveiieriscks Zcklo5-
iekei. un6 Lijsnkonltrulîtîonlgeverbs. lm tskre

26 wurcie im l?skmsn cisr Allgemeinen Osweroe-
-.

^ls in öessl eins t'scksckuls tür ^cklosssrsi, Kunst-

??^ck!icks k/lstsllsrlosit unci ^issnkonstruktion gs-
3cuiiciet, ciis es sick zzur Autgske rnsckt, K2lsistsr,

Vl/srkmsister unci östrieksleiter tür ciis ^ckloszsrprsxis
kersnTuloilcien.

Ois Autnskmssucksncien müssen eins minclestsns
ZVsjskrigs 3cklosssrlskr^sit keencist kslosn unci sick
in ikrsm ksruts sis loetskigt susweissn. in clen letzten
tskrsn wurclsn tolgericktig visltsck sltsre öswsrker
von 24 kis Zl) tskrsn, ciis sckon üksr erkelolicks
prsktiscks l<snntnisss vsrtügtsn, sutgenommen! clisse
konnten sut Orunci ikrsr ^rtskrungsn kscisutsnci
loesssr unci mit mekr ^rtolg cism ksckunterrickt tolgen,
sis ciis unmittelksr sus cier kskre ^ntlssssnen.

Ois sncisrtksllojskrigs Auskilciung umtslzt toei

einem wöckentlick 43—5üstünciigsn Ontsrrickt prsk-
tiscks, kunstgswsrklicks, tsckniscks, mstksmstiscks
unci ksutmsnniscks kecker. Ois l^skigkeitsprütung
wircl unter Autsickt ciss ^r?iekungsclspsrtsmsnts von
össsl-5tscit ciurckgetükrt. Lei guter ksistung srksltsn
ciis Absolventen sin sntsprscksnciss Zeugnis, bs/w,
sin Oiplom.

Oisse institution kst im sckwei^sriscksn 5cklossersi-
unci bissnkonstruktionsgswsrlos ioscisutsncisn Anklsng
gstuncisn uncl ciis 5ckullsitung wsr loisksr in vielen
ksllsn nickt immer imstsncis, cisn Wünscken um
Vermittlung von sn cisr 5cklosssrtscksckuls susge-
bilcistsn 5cklosssr/zsicknsrn, Konstrukteuren, Vorsr-
bsitern, Werkmeistern usw. ?u sntsprscksn. in ciiessn
öerutszzwsigsn kerrsckt trotz cisr Arbeitslosigkeit immer
nock kiscktrsgs, selbstvsrstsncilick sber nur nsck
beuten, ciis gut bstskigt sinci.

bim intelligenten, sckwsck bemittelten Bewerbern
clis Absolvisrung cisr sckwei^sriscksn iôcklossersi-
tscksckuls in bsssl xu srmöglicken, ist vom sckwsi-
?sriscksn 5cklosssr-0swsrbe sin ^tuclisntoncls gs-
grüncist worcisn, sus clem neben cisn 5tipsnclisn,
öle slls Ksntone ocler Osmsinclen tür bsrutlicks
Weiterbilciung gewskren, erksblicks bsitrsgs sn ciis
bebsnskostsn susgsricktet wsrcisn können.

ksekleuts, ciis sick tür ciie Weiterbilciung sn cisr
Hcklosssrtscksckuls interessieren, erksltsn Auskuntt
ciurck ciis Oirektion cisr Allgemeinen Oswerbssckuls
össel, k'stsrsgrsbsn 52, ocler ciurck cien bsiter ösr
5cklosssrtscksckuls, KIsrrn k. klerger, bsssl, kieken-
ring 54.

Zubmîllionîvororctnung im Ksnton 5oioîkurn.
Ois ^olotkurner ksgisrung kst eine Verorcinung bs-
trsttsnci ciis Vergebung stsstlicker Lsusrbsiten (5ub-
missionsvsrorcinung) srlsssen. Osmgemstz müssen
Lsusrbsitsn von über 3088 krsnken sut Orunci einer
öttentlicksn Aussckreibung vergeben wsrcisn unci tür
grolzs krojektsrbsiten ist sin Wettbewerb xu vsr-
snstsltsn.

Von rilsn liloligsnten im zeürcksnlcken Uàk-
Isnci. (Korr.) lm sllgsmsinsn ist xu mslcisn, cisi;
ciissslbsn sin wsitsus besseres kssultst Srz-isltsn, sls

wie vorsusgsssgt worcisn ist. Obsrsll tsnci ciss kiol?
scklsnksn Absstz? es wsr bsgskrt, weil nickt viel vor-
ksncisn wsr. Ois Anorcinungsn cisr korstlsuts, ciis
ciskin gingen, möglickst wenig klol? ?u tsllsn uncl

mit cism wenigen ciis kreise kock-uksltsn, ksbsn
ikren ^weck srrsickt. kür ciss KIcà kommen gsn^
sicker wiscisr bessere leiten.

VotentaLsI.
^ jskob ^ieici, ksumsiîtsr in Lkur» stsrb sm

1. ksbrusr im 65. Altersjskr.
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